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KURZ NOTIERT

Danke für Klimaschutz
REGENSBURG.DieWeltläden feiern am
Samstag den 14.Weltladentagmit
demMotto „Fairer Handel schafft gu-
tes Klima“. DerWeltladenUna Terra
(Obere Bachgasse 23) bietet ab 10 Uhr
Informationen zum FairenHandel
und seine umweltfreundlichen Aspek-
te und lässt Besucher klimafreundli-
che Produkte verkosten.Mit einem
„Danke-Flyer“ lädt der Laden außer-
dem alle zu einemGetränk ein, die
sich bereits für gutes Klima einsetzen:
weil sie zu Fuß,mit demRad odermit
öffentlichen Verkehrsmitteln unter-
wegs sind.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rentner demonstrieren
REGENSBURG. DieMitglieder der Rent-
nerinnen und Rentner Partei beteili-
gen sichmorgen an der Demonstrati-
on auf demMarienplatzMünchen.
Die Oberpfalz stellt dort einen Infor-
mationsstandmit Plakaten und Trans-
parenten. Abfahrt istmit demZug und
Bayernticket um 9.46 abHauptbahn-
hof Regensburg. Die Kosten über-
nimmt die Partei. Anmeldung bei Rei-
seleiter Erich Klughardt unter Telefon
(09 41) 94 67 87 2.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schlank durch Walking
REGENSBURG.Ein neuer Kurs hilft
beimAbnehmen. Die Gruppe „Prak-
tisch AbnehmenmitWalking“ trifft
sich erstmals am 13.Mai (19.30 Uhr),
Info: (09 41) 51 4 55.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Achtsam ernähren
REGENSBURG. Ein neuer Kurs hilft,
Hunger und Sättigung besser wahrzu-
nehmen und Ess-Zufriedenheit zu er-
leben. Die Gruppe trifft sich am 14.
Mai (19 Uhr), Info: (09 41) 51 4 55.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Höhlentage im Juni
REGENSBURG.Mit einfachenÜbungen
werden Jugendliche imAltmühltal
schrittweise zumErfahrungsraum
Höhle herangeführt, bis sie selbst eine
anspruchsvolle Höhle erkunden dür-
fen. Sie können sich auf einemCam-
pingplatzmit Übungen und Aktionen
und einer Ausrüstung, die das Jugend-
zentrumUtopia zur Verfügung stellt,
eingehend vorbereiten. Termin: 2. bis
5. Juni, für 13- bis 17-Jährige. Eine Vor-
besprechung ist am 12.Mai (18.30
Uhr) im JugendzentrumUtopia, Info:
(09 41) 507-25 57.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Mann aus dem Horn
REGENSBURG. Irma Stolz, Illustratorin
undGrafikerin, beschäftigt sich in ih-
ren Comics vorzugsweisemit der
„Tücke des Objekts“. Hintergründiges,
„Ver- Rücktes“ und intelligente Sicht-
weisen auf Banales und Besonderes
sind in der Sigismundkapelle amHaid-
platz (Thon-Dittmer-Palais) zu erleben.
Zur Vernissage (heute, 19.30 Uhr) gibt
Irma Stolz einemusikalische Einfüh-
rung amBaritonsaxophon,mit dem
Jazz-Comic unter demTitel „DerMann
aus demHorn“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seminar zur Depression
REGENSBURG. Für alle, diemehr über
die vielfältigen Zusammenhänge zwi-
schenKörper, Seele undGeist bei de-
pressiven Störungen erfahrenmöch-
ten, bietet der Kneipp-Verein ein Semi-
nar an: am 16.Mai (9.30 bis 13 Uhr). Es
werden Perspektiven für einen ganz-
heitlichenUmgangmit Depressionen
aufgezeigt und Einblicke in aktuelle
wissenschaftliche Erklärungsmodelle
vermittelt. ÄrztinMonika Tempel
steht für die Beantwortung von Fragen
zur Verfügung. Informationen: unter
Tel. (09 41) 52 11 7.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gut durch die Wechsel
REGENSBURG.Der Kurs „Mit Homöo-
pathie und Bachblüten gut durch die
Wechseljahre“ beginnt erst am 12.Mai
(19 bis 20.30 Uhr). Der zweite Kurs-
abend ist am 19.Mai, im Frauenge-
sundheitszentrum (Untere Bachgasse
12, Rückgebäude). Anmeldung: unter
Telefon (09 41) 8 16 44.

REGENSBURG. Vor rund 60 Zuhörern
eröffneten Dieter Weber (Evangeli-
sches Bildungswerk) und Detlef Stau-
de (Friedrich-Ebert-Stiftung) die Aus-
stellung „Rechtsradikalismus in Bay-
ern“.

In seinem Vortrag erläuterte Refe-
rent Dr. Andreas Angerstorfer, Dozent
bei der Universität Regensburg, neben
dem Inhalt der Ausstellungstafeln
auch Aktuelles zum Thema „Rechtsra-
dikalismus“. Mit der Ausstellung und
auch der dazugehörenden Dokumen-
tation „Rechte Strukturen in Bayern“
will die Friedrich-Ebert-Stiftung eine

engagierte und informierte Auseinan-
dersetzung mit antidemokratischen
Strömungen in unserer Gesellschaft
ermöglichen und zur Beschäftigung
mit den rechtsextremen Erschei-
nungsformen vor Ort anregen, hieß es
bei der Vernissage.

Die Ausstellung ist bis 29. Mai beim
EBW Am Ölberg zu sehen. Jeden
Dienstag (20 Uhr) finden Begleitveran-
staltungen statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info: Zum Rahmenprogramm und zur
Studie „VomRand zur Mitte“ utner
www.fes.de/rechtsextremismus

Aufklären überNeonazis
AUSSTELLUNG EBWuntersucht „rechte Strukturen in Bayern“

REGENSBURG. Im Herzen der Milch-
straße lauert ein supermassives
„Schwarzes Loch“, ein Gebilde mit der
Masse von fast vier Millionen Sonnen,
an dem die herkömmliche Erfahrung
von Zeit und Raum und jede Vorstel-
lungskraft enden. Vergleichbare Ob-
jekte gibt es wohl im Zentrum jeder
Galaxie und sie lassen sich schon in
der Frühphase des Universums nach-
weisen. Im Rahmen des Internationa-
len Jahrs der Astronomie hält Profes-

sor Dr. Wolfgang J. Duschl, Direktor
des Instituts für Theoretische Physik
und Astrophysik der Uni Kiel und
Gründungsmitglied des Fördervereins
der Sternwarte Regensburg, einen Vor-
trag über den gegenwärtige Stand des
Wissens um „Schwarze Löcher“. (wn)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der allgemein verständliche Vortrag
ist morgen (19.30 Uhr) im Stanglmeier-
Hörsaal der Fachhochschule (Galgen-
bergstr. 30) zu hören, der Eintritt ist frei.

Über Schwarze Löcher
ASTRONOMIE Professor Duschl spricht in der Sternwarte

REGENSBURG. Beschäftigte in Einzel-
handel und Gastronomie haben in die-
sem Jahr erneut die Möglichkeit, ihr
Englisch auf Vordermann zu bringen.
Das Stadtmarketing organisiert die
Sprachtrainings zusammen mit dem
Institut für Kommunikation und
Sprachen (IKS) bereits zum zweiten
Mal.

Die Englischkurse werden in zwei
Stufen (Anfänger und Fortgeschritte-
ne) angeboten. Es können auchwieder
Italienischkurse gebucht werden. „Das
Besondere an den Trainings ist, dass

sie speziell auf den Kunden zuge-
schnitten sind“, erklärt Bettina Schön-
berger, Mitarbeiterin des IKS. Die Kur-
se finden im gewohnten Arbeitsum-
feld der Einzelhändler statt. Mutter-
sprachler üben mit den Teilnehmern
produktbezogenen Wortschatz und
stellen im Rollenspiel Verkaufssituati-
onen nach. „Man lernt die wichtigsten
Standards, lernt nachzufragen und
auch was man sagen kann, wenn man
nicht mehr weiter weiß“, sagt Schön-
berger.

„Im Alltag ist nicht der Fachwort-
schatz das Entscheidende, viel wichti-
ger ist, dass man sich einfach traut“,
weiß Franz Maß, Inhaber des Taschen-
ladens „Bree Regensburg“. Er besuchte
mit seinem Team einen Englischkurs.
Die lockere Atmosphäre nähme den
Händlern vor allem die Hemmungen
vor der Fremdsprache, erklärt Schön-
berger. Maß hat festgestellt: „Wenn

man die Kunden in ihrer Sprache be-
grüßt und ein bisschen plaudert, hat
man ihre Herzen eigentlich schon ge-
wonnen.“ Falls doch ein Fachwort
vonnöten ist, hängt die Vokabelliste
zumNachschauen imNebenraum.

Neben individuellen Kursen bietet
die IKS das Programm auch für Einzel-
personen zu festen Terminen an.

„Die Einzelhändler sind ein wichti-
ges Aushängeschild für uns“, sagt Bert-
ram Vogel, Geschäftsführer des Stadt-
marketings. „Die Verkäufer sollen sich
nicht hinterm Regal verstecken müs-
sen, sondern offen auf die Touristen
zugehen.“ Einzelhändler, vor allem in
der Altstadt, seien ein positiver Multi-
plikator. „So wird Regensburg als
freundliche Stadt wahrgenommen,“
sagt Vogel.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info: www.stadtmarketing-regens-
burg.de oder (09 41) 5 99 78 09 (IKS)

Kaufleute in der Stadtmachen
sich fit in Fremdsprachen
SCHULUNG Stadtmarketing or-
ganisiert produktbezogene
Englisch- und Italienisch-
kurse in Geschäftsräumen.
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VONMARAMERTIN, MZ

Dozent Tim Darling übt Englisch mit den Mitarbeiterinnen von Bree Regensburg. Foto: Bertram Vogel

REGENSBURG. Der Besuch des bayeri-
schen Ministerpräsidenten Horst See-
hofer soll den Höhepunkt des CSU-
Wahlkampfs für die Europawahl mar-
kieren. Die Regensburger CSU hat das
Aktionsprogramm bei einem Arbeits-
treffen fertiggestellt. Durch Infostän-
de, die in den kommenden Wochen
flächendeckend angeboten werden,
sollen die Bürger auf bedeutende poli-
tische Entscheidungen des Europäi-
schen Parlaments aufmerksam ge-
macht werden. Das Ziel sei, so stellver-
tretender Kreisvorsitzender Hans Ren-
ter, eine höhere Wahlbeteiligung zu
erreichen, denn nur so könne man da-
zu beitragen, dass die bayerischen In-
teressen auf europäischer Ebene wei-
terhin gut vertretenwerden.

Die erste Veranstaltung führt die
Senioren-Union am Freitag unter der
Leitung ihres Vorsitzenden Josef Küff-
ner durch. Sie findet von 14 bis 16.30
Uhr im Kolpinghaus statt. Um Unter-
haltung geht es am Samstag, wenn
„The Letters“ im Kolpinghaus zum
Frühlingsball aufspielen. Einlass ist
um 19Uhr, Beginn um 20Uhr. Der Hö-
hepunkt des CSU-Europawahlkampfs,
das Europafest mit Seehofer, beginnt
am 28. Mai um 15 Uhr am Neupfarr-
platz.

Seehofer
kommt zum
Europafest
WAHLKAMPFRegensburger
CSU bereitet Aktionen für
Europawahl vor.

Ministerpräsident Horst Seehofer
kommt am 28. Mai zur CSU nach Re-
gensburg. Foto: dpa

REGENSBURG. Die Warterei im Finanz-
amt – vor allem im Mai kann es im
Servicezentrum wegen der Flut an
Streuererklärungen schon mal länger
dauern – soll unterhaltsamer werden.
„Noch nie konnte man die Wartezeit
auf so angenehme und lehrreicheWei-
se verbringen wie dieses Jahr“, heißt es
in einer Pressemeldung der Behörde.

Der Grund: Im Servicezentrum des
Finanzamts wird eine vom Bayeri-
schen Finanzministerium konzipierte
Ausstellung mit dem Titel „Hüter des

Schatzes – 200 Jahre staatliche Finanz-
verwaltung in Bayern“ gezeigt. Der Be-
trachter erfährt dabei beispielsweise,
dass in Bayern schon im 16. Jahrhun-
dert der Name „Hüter des Schulden“
bisweilen wirklichkeitsnäher gewesen
wäre als „Hüter des Schatzes“. Und die
Einführung der Weinsteuer im 16.
Jahrhundert hatte die Bayern zu Bier-
trinkern gemacht. Dieses „Umgeld“
aufWein war praktisch der Beginn der
Umsatzsteuer.

Solche Geschichten aus 200 Jahren
bayerischer Finanzverwaltung stellt
Prof. Dr. Reinhard Heydenreuter in ei-
nem Buch dar, das am Montagabend
im Finanzamt vorgestellt wurde. Die
Ausstellung zum Buch ist noch bis 19.
Juni im Finanzamt zu den üblichen
Öffnungszeiten zu sehen.

„Hüter des Schatzes“
AUSSTELLUNGDas Finanzamt
will mit „200 Jahre Finanz-
verwaltung“Wartezeiten
kurzweiliger gestalten.

Diese „Schatztruhe“ ist Teil der Ausstellung im Finanzamt. Foto: Finanzamt
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